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Für waa schtaat ächt dä Kandelaber daa?"

Tänk dämme znacht cha e Laterne drananehänke."

Für waa bruuchts dänn da znacht e Laterne?"

Tänk dämme nid über dä Kandelaber uustschäderet!"

Gebranntes

Gebrannte Kinder fürchten das Feuer,
Gebrannte Wasser die Bundessfeuer.

fis

Der Bär

Kürzlich war eine finnische Studentin
bei uns. Wir fragten sie, ob es in Finnland

auch noch Bären gebe? «Nein»,
sagte sie, «in Finnland selber nicht
mehr. In der Nähe isf noch einer, aber
den fürchten wir nicht!» fis

Leichter Irrtum

Rückmarsch vom Scharfschiehen.
Fortgeschrittene Dämmerung. Der Zug
nähert Sich dem Wegweiser, bei dem
gewöhnlich der Töff des Oberländers steht.
Der leicht kurzsichtige Leutnant wittert
den Kadi, befiehlt den müden Mannen:
«Tüeit Aarme schwinge, i goo go
mäude!» Gute hundert Meter spurtet er
im Kajaktrab (Kopf auf der Brust, Arme
sind Ruder) dem Wegweiser zu. Sieben
Meter vor dem Motorrad schnellt er in

den Senke! und meldet: «Herr Oober-
leutnanf, Zuug Ruuuf!» Worauf der
vermeintliche Kadi ebenfalls Stellung
annimmt, und: «Herr Lütnant, Motorrad-
taarer Äichebärger!» Hinnerk

Tradition der Schweizer

Ein Schüler schrieb in einem
Bericht über die Surgunderkriege: «Die
Eidgenossen siegten bei Grandson und
murrten.» -b-
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